LinkeStmk-Treff : Protokoll

am: Mo. 4.3.2013
von: 19:00-21:00
in: Traminer-Weinstube, 8010 Graz, Klosterwiesgasse 2

Anwesende:  Lisa, Alois, Johann, Konrad, Wolfgang F., Wolfgang K. 

Protokoll.: Wolfgang F.

Tagesordnung:

· Berichte (ASF-Tagung, P25 Treffen, sonstiges)

· Kassa-Stand; Status Darlehen

· Um-Planung Vortrag Partisanen (Alois) 

· Ergänzt: Aktivitäten LINKE-Stmk

Protokoll

Ergänzung der Tagesordnung:

Lisa forderte eine Intensivierung der Vereinstätigkeiten ein – Tagesordnungspunkt “Aktivitäten LINKE-Stmk” wurde aufgenommen.

Berichte (ASF-Tagung, P25 Treffen, sonstiges)

An ASF-Wien, P25-Treff nahm kein Vertreter der LINKE-Stmk teil.

Internationale Tendenz der Linken:

Mit zunehmender Dauer der neoliberalen Krisenbewältigungsstrategie durch Umschuldung der Spekulationsverluste auf die Bevölkerung wird die Linke in Europa schwächer – statt stärker. Eine Ursache könnte sein, weil die LINKE keine alternativen gesellschaftlichen Aktivitäten setzt – das Ausräumen der Pensionstöpfe geht weiter, die Privatisierung geht weiter, der Abbau der Demokratie geht weiter – auch dort wo linke Parteien im Parlament sitzen. Dort wo die Linke keine offizielle Stellung hat, wandern die Interessenten ab, weil sie keine Posten von der Linken bekommen – oder weil sie die Linke eben als gesellschaftlich nicht gestaltungsfähig halten.

Ein Bsp. ist auch in der grazer KP zu sehen. Sie hilft zwar den Benachteiligten punktuell, macht aber keine Stadtpolitik im Sinne von Verhinderung der Stadtzerstörung oder Grundstückspekulation. Teilweise fördert die Unterstützung der Bedürftigen sogar noch die Lebensraumzerstörung, wenn die letzten Grünräume mit immer mehr Wohnblocks zugebaut werden, die dann als Kapitalanlage genutzt werden und den Bedürftigen erst recht wieder nicht zur Verfügung stehen.

Italienwahl:

Anknüpfend an obige Analyse ist in der Italienwahl zu sehen, dass Leute wie Grillo die einzige Opposition sind – und das von immer mehr Menschen auch so empfunden wird. Die etablierte Politik nutzt vermehrt nur mehr sich selbst. Ein „Mitregieren“ ist nicht mehr möglich, weil die Herrschaftskaste keine Umsetzung sozialer Konzepte mehr zulässt. Wer in den Gremien sitzt, wird genötigt neoliberale Bankenpolitik zu machen. Grillo gibt da die Hoffnung, dass er NICHT mitmacht und so ev. die Realisierung von humanen Alternativen ermöglicht.

Ein Blick nach Österreich zeigt, dass wir so jemanden wie Grillo brauchen würden. Fekters öffentliche Aussagen lassen einem die Gänsehaut über den Rücken laufen und die Zustimmung der Grünen zu Rettungsschirm und Stabilitätspakt lassen einen verzweifeln. Die sog. Sozialpartnerschaft zielt auf die Stabilisierung der aktuellen – also neoliberalen – Strukturen, haben also kein Hoffnungspotential für Mittellose. 

Viele glauben, in Strohnach so jemand gefunden zu haben – die sollte aber nicht vergessen, was Strohnach verkörpert: Einen Finanzmagnaten, der demokratische Strukturen pervertiert und zur Selbstdarstellung nutzt.

Notwendig wäre: Eine fundamentale außerparlamentarische Opposition (analog zu den 1960er) die das dumme „Sachzwangsargument“ der in Funktionen gebundenen Gremien durchbrechen kann.

Wahlanalyse NÖ, Kärnten:

In Kärnten ist das System Haider nun abgeschafft. Die Aufklärungsarbeit hat den Grünen 5 Mandate beschert  (Hypo-Bank),

Bei den Erfolgen der SP in Kärnten ist zu fragen, welche Sozialdemokraten sind das (die Gleichen wie in der Bundesregierung?) - aber die Tendenz, weg von Rechts ist OK. Ev. schafft es Kaiser in Kärnten, die Skandale aufzuarbeiten.

Jedenfalls hat die SPÖ in Kärnten eine Verschnaufpause bekommen.

NÖ/Kärnten zeigen keinen besonderen Trend; NÖ ist Pröll! Selbst „kritische Künstler“ und ehemalige Sozialdemokraten unterstützen ihn. NÖ hat noch eine Besonderheit, die den Pröll-Sieg erleichtert: Viele Menschen dürfen dort doppelt wählen – zweitwohnsitzbesitzende Wiener dürfen auch in der Gemeinde des Zweitwohnsitzes in NÖ wählen (ein österreichweites Unikum).

Johann: Es ist kein Trend für den Bund abzulesen, außer dass Strohnach verm. 10% bekommt.

Kassa-Stand; Status Darlehen

Der Kassastand wurde zur Kenntnis genommen. 

Das aktuelle Guthaben ist immer noch ohne die Gegenverrechnung zwischenzeitlicher Auslagen. Über die Gegenverrechnung oder Streichung der Forderungen wird Wolfgang mit Elfi sprechen.

Vom ausständigen Darlehen ist die Endfrist erreicht – aber noch kein Betrag eingegangen 

(Ergänzung. 8.3.Wolfgang: Inzwischen ist eine Zahlungsabsicht für April angekündigt)

Um-Planung Vortrag Partisanen (Alois)

Beschluss: Alois kontaktiert Ante und spricht mit ihm die Vortragsgestaltung ab.

Aktuelle geplant: Diskussion Alois – Karl Kaser (Johann klärt vorab das prinzipielle Interesse Kasers an so einer Veranstaltung)

Lt. Alois ist Hörsaal B möglich; Absprache Alois – Kaser aber noch nötig

(Ergänzung 8.3.2013, Wolfgang K.: 

Kaser hat keine Termine frei; keine Diskussion Kaser-Alois möglich.

Weiter Umplanung notw.; wenn konkrete Möglichkeiten gegeben sind, machen Alois, Johann, Lisa, Wolfgang eine zwischenzeitliche Bespr. bez. Einladung, Planung und Folder. - Johann schreibt aus.)  

Aktivitäten LINKE-Stmk

Lisa mahnt konsequenter Zielverfolgung der LINKE Stmk ein.

Lisa hat mit Elke gesprochen:

Zusammenarbeit bei Einzelthemen ist möglich

Lt. KP liegt es an uns, etwas zu machen.

Konkrete Mitarbeitsmöglichkeiten bestehen etwa für Lisa als Beratung im Büro der KP für Menschen mit Behinderungen (- dies ist aber nicht Ziel der Linke Stmk, da so keine Politarbeit möglich ist) 

Schlagwortartig Themen die wir aktiver betreiben müssen:

BGE; Rettungsschirm, Fekters Finanzpolitik, auch: Schulmeiste-aktuelle Lageeinschätzung; Wolfgang F: Reinprecht-Gedenk-Seminar über Geld

Beschluss: Konkrete Kontaktaufnahme zu KPÖ Graz zum Thema Stadtpolitik

Vorbereitung:

Erstellen der Problemdarstellung in Graz der letzten 10 Jahre (wer drängt wen wo heraus? Wohnungspreis und Mietentwicklung)

Wolfgang F. erstellt Liste mit Kritikpunkten (Straßenbahnkauf; Gleisumbau; Kommod-Abriss, Abriss denkmalgeschützter Häuser in St.Peter nach „versehentlich“ falscher Plandigitalisierung, Thalia-Umbau, Kastner-Umbau, Vorgänge im Pfauengarten, Stadtplanung, Zerstörung von Grünflächen, bürgerferne Planung Bahnhof, Annenstraßenzerstörung; Förderung von Bauspekulanten und Architekteninteressen, Wohnungsbau für Spekulationsobjekte, Ghetto-Bildung in denVierteln, Vertreibung der Punks usw. usw. )

Wolfgang K. unterfüttert die List mit Fakten und Vergleichsvorgängen (etwa Wien-Spittelberg, Innsbruck).

Nach Ausarbeitung Kontaktaufnahme mir Elke/Fladischer und ermitteln, ist die KP bereit Aktionen mitzutragen – wenn ja welche, und: wie geht die KP im Gemeinderat vor und wie kann sie politisch aktiver werden?

Zum Thema Graz: Auch die Vorgänge um die Jakominigasse genauer verfolgen (das wurden bereits mehrere Objekte von einem der bekannten Realitätenakteure gekauft und Umbaupläne zur Stadtzerstörung ventiliert) -> Kontaktaufnahme mit den Aktivisten um Fladischer (Lisa?).

Nächstes Treffen:

Linke Stmk

Mo, 8.April 2013 19:00-21:00

Ort:  Traminer-Weinstube, 8010 Graz, Klosterwiesgasse 2 .

